
HERBST-WOCHENENDE AUF DER MOOSEGG 
22. – 24. AUGUST 2014 

 
 
Eben noch waren WIR unter dem schwanger, verhangenen HIMMEL über der 
lieblich, weiblich geformten Landschaft auf der MOOSEGG. 
 
RUTH WASSER hat uns FKW-GRAZIEN in ihrer vollen Grosszügigkeit eingeladen, 
ein Wochenende bereits im vierten aufeinander folgenden Jahr dort zu verbringen.  
Insgesamt waren wir neun FRAUEN, die da kamen aus allen Richtungen. Kürzer 
oder länger tankte eine jede die KRAFT des MITEINANDERS und des 
wunderschönen ORTES auf – und dann löste sich der KREIS in herzerfüllter 
DANKBARKEIT wieder auf. 
 
EINTAUCHEN in die unendliche SCHÖNHEIT und WEITE des RAUMES –  
im AUSSEN wie im INNEN. Gespräche die so fliessen wie die EMME –  
wohl den 5-RHYTHMEN abgeschaut.  
Ihr wisst ja alle, was das heissen kann.  
Die kulinarisch stimmigen TAFELRUNDEN, die uns die FÜLLE der JAHRESZEIT so 
ganz bunt und gluschtig präsentiert, sind unübertrefflich inmitten dieser KULISSE.  
Was da alles für KÖSTLICHKEITEN zusammenkommen. Vorab aus dem lieben 
Emmental der Popkorn-Käse und viele andere dazu, ANKE, NIDLE, Ziger, Quark 
und Joghurt, HÄRDÖPFU, SALATE, Tomaten und andere GEMÜSE und FRÜCHTE, 
Nüsse, Datteln, Susannas rosarote Luxemburgerli, Bonstetter Quarkkuchen, 
Andenbeeren, frischer voluminös ausgeformter Toffener-Zopf, Schoggi-Delikatessen, 
Richterswiler Fine Food Konfitüren, Mungbohnen und Prunk-Wicken Keimlinge vom 
Jurasüdfuss .... 
Es hört auf, da ich bereits einiges vergessen habe. 
 

EMMENTAL SEI GELOBT  
VON DER KÄSEREI ARNI BIS ZUM JAKOB UND ZU RUTH WASSER  

NICHT ZULETZT ZU DEN  
jährlich wiederkehrenden FRAUEN auf der MOOSEGG –  

einfach GEHEIMTIPS! 
 

Einige der Frauen sind immer wieder von dem leisen, feinen INESTÄCHE 
UMESCHLO DÜREZIEH UND ABELO – MANTRA und den hell- bis dunkelgrün und 
–blauen WOLLFÄDEN angetan. Es beruhige, es helfe verarbeiten und verdauen auf 
allen DASEINS-Ebenen. Sogar singend  geht es vom ES BUURE BÜEBLI MANI NID 
bis zu NOYANA NOYANA ....  
Als ob sich die Landschaft hier mit dem wolkig-schwangeren Himmel, unseren 
Gedanken, Gefühlen und Stimmen einfach so verstricken liesse?  
 
Jeden Abend sehen wir in der Ferne das LICHT vom viel besuchten Freilichttheater 
HANSJOGGELI DER ERBVETTER, dem reichen unverheirateten Bauern vom 
NIDLEBODE. 
Ich glaube eine keine von uns spürt zurzeit SEHNSUCHT in diese GOTTHELF 
Geschichte einzutauchen. Sind wir doch alle mit den eigenen gelebten GE-
SCHICHTEN im HIER und JETZT verbunden.   
Wir tauschen aus, hören einander zu, all den Lebenserfahrungen .....  
wertschätzen, umarmen und belassen, was belassen werden kann.  



Wir zelebrieren unser FREI-LICHT-DUNKEL-LEBEN auf der WELTENBÜHNE. 
Und die NACHTSCHWÄRMERINNEN schauen uns zu und sind nahe am dunklen-
lichten Fenster. Sie tanzen mit uns die FREIHEIT in die NACHT hinein. Sie geben, 
was sie können und wir geben, was wir können. 
 

ÜBRIGENS 
JAKOB hat mit WOLLE einmal klein begonnen. Mit dem FRÄNSELI-KATALOG von 
schwarz bis weiss in allen REGENBOGENFARBEN dazwischen. Und heute verkauft 
er vom FEIGENSENF aus dem Tessin und ALLERGATTIG RUSCHTIG bis zu den 
edelsten Stoffen und Schuhen in seinem SUPERMARKT.  
Ob der JAKOB-Katalog inzwischen immer noch mit den regenbogenfarbenen 
FRÄNSELI versehen ist? 
Es gibt auch im EMMENTAL inzwischen andere MARKT Strategien  
und nicht zuletzt KÄNGURUS. 
 

Der REGENBOGEN wird uns dafür LIVE  
im weitsichtigen Landschaftspanorama der MOOSEGG  

bei SONNENUNTERGANG präsentiert. 
 
 
 
HERZENS DANK an das EMMENTAL, 
an die FÜLLE des LEBENS, 
an dich LIEBE RUTH, SUSANNA, THERESE, BARBARA, JACQUELINE, RITA, 
AGNES und MARU  
 
                               Magdalena 


